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Kleines Vorwort der Schulleitung
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,

wenn es eins an der KuGesa nicht wirklich gibt, dann ist es „Stillstand“. Allerdings muss ich zugeben, dass 
man sich angesichts der wieder einmal konkret bei uns anstehenden Veränderungen mittlerweile doch ein 
wenig an den Filmklassiker „Und täglich grüßt das Murmeltier“ erinnert fühlt, stehen doch auch im kom-
menden Schuljahr mit der Erweiterung unserer Oberstufe hin zur Q1 bei gleichzeitig weiteren baulichen 
Maßnahmen an beiden Standorten unserer KuGesa wieder einmal Wachstumsprozesse an, die uns aus 
den letzten Jahren nicht so ganz unbekannt sind. Aber so wie der Film letztlich sein Happy-End gefunden 
hat, werden auch wir diesen (schon routiniert auftretenden) Wandlungen mit der gewohnten Vorfreude 
sowie der nötigen inneren Spannung, Ruhe und Gelassenheit begegnen um sie letztlich erfolgreich meis-
tern zu können.   

Was aber in seiner gedanklichen Grundanlage unverändert bleibt, ist der Umstand, dass wir euch/Ihnen 
auch in diesem Jahr mit unserem Logbuch, das ihr nun in Händen haltet, einen wichtigen Lernbegleiter mit 
an die Hand geben, der euch/Ihnen in der täglichen Arbeit Informationen, Orientierung und die Möglich-
keit der Kommunikation mit euren Lehrer*innen bieten soll und kann. 
So haben wir auch in dieses Logbuch neben dem in ihm angelegten Austausch zwischen Schule und Eltern-
haus wieder viele nützliche Seiten und Inhalte (Wochenübersichten, Stundenpläne, Jahresterminpläne, 
Ansprechpartner*innen, Hausordnung, Vereinbarungen, …) hineingepackt, die euch und euren Eltern den 
Schulalltag und die Zusammenarbeit mit uns als Schule erleichtern können und sollen. 

Viele weitere Infos erhaltet ihr/erhalten Sie auf unserer Homepage www.kugesa.de, 
die wir in Zukunft noch stärker mit den Inhalten des Logbuchs verknüpfen wollen. 

Viel Spaß beim Stöbern 
und bei der Arbeit mit dem Logbuch!
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Persönliche Daten - NOTFALLNUMMER

Name

Straße

PLZ, Ort

Festnetz

Handy (ich)

Handy Erziehungsberechtigte 1

Handy Erziehungsberechtigte 2

Notfallnummer

von

Erreichbarkeit des Kollegiums per Dienst-E-Mail (siehe S. 14/15)

Alle Kolleg*innen sind über ihre Dienst-E-Mailadresse erreichbar. Diese setzt sich wie folgt 
zusammen (ä = ae, ö = oe, ü = ue, ß = ss):
  					              vorname.nachname@kugesa.de

Schulverwaltungsassistent
Herr Schwartmann unterstützt die Schulleitung in den 
Bereichen EDV, Hard- und Software. Er kümmert sich z. B. 
um die elektronischen Tafeln, wartet die Tablets, pro-
grammiert APPs und kennt sich bestens in Teams aus.	
	       
Wo wirst du ihm begegnen?

•	 Ausleihe von Laptopkoffern und -wagen
•	 Passwörter zurücksetzen
•	 Hilfe beim Einloggen ins Schulnetzwerk/Teams 
•	 Ausgabe/Hilfe/Wartung Leihgeräte

Markus 
Schwartmann
(MB Raum O110)

markus.schwartmann@kugesa.de

Elternvertretung Unter der E-Mailadressse            schulpflegschaft@kugesa.de
ist die Elternvertretung der Kupferstädter Gesamtschule erreichbar.

Infos zur Nutzung der schulischen E-Mailadresse, von Teams und Office ... gibt es auf S. 125.
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Bitte sprechen Sie in Abwesenheit der Sekretärinnen die Entschuldigung für Ihr Kind auf die 
Sprachbox oder senden Sie eine E-Mail am 1. Fehltag. 
Sagen Sie bitte auch, wie lange Ihr Kind fehlen wird, falls dies schon bekannt ist.

ANSPRECHPARTNER*INNEN

Leitungsteam (erreichbar über die Sekretariate)

Schulleitung
Jörg Klein

Stellv. Schulleitung
Martina Kuckertz

Didaktische Leitung
Brigitte Zilligen

Sekretariate Kupferstädter Gesamtschule

Standort Breslauer Straße (BS; Klasse 8-10 + Oberstufe)

	 Breslauer Str. 1
	 52222 Stolberg
	      	
	 Telefon	 02402 - 9975610
     	 Fax 	 02402 - 9975631
	 E-Mail	 info@kugesa.de

www.kugesa.de

Sekretariat BS
Petra Mäutner

Sekretariat BS
Birgit Dümenil-Hansen

Sekretariat BS
Henny Liepe

Abteilungsleitung II
Christine Radermacher

Abteilungsleitung III
Claudia Kranz

Abteilungsleitung I
NN

Sekretariat MB
Susanne Knauff

Sekretariat MB
Meral Haubrich

Standort Mausbach (MB; Klasse 5-7):

	 Rektor-Soldierer-Weg 1
	 52224 Mausbach
	      	
	 Telefon	 02402 - 9065960
	 E-Mail	 infomb@kugesa.de
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SV (SuS-Vertretung)

Die Klassensprecher*innen treffen sich im Abstand von 4-5 
Wochen zur SV-Sitzung. Dort werden die Wünsche und Ide-
en der SuS (Schülerinnen und Schüler) besprochen. Über die 
Klassensprecher*innen können sich alle Klassen einbringen. 

Innerhalb der SV werden jedes Jahr die SuS-Sprecherin bzw. 
der SuS-Sprecher gewählt.

Um die Ideen und Wünsche der SuS der Kupferstädter Ge-
samtschule zu besprechen, trifft sich der SuS-Rat auch regel-
mäßig mit der Schulleitung.

Unterstützt wird die SuS-Vertretung durch Lehrkräfte, die 
alle SuS der Schule wählen.

Die SV ist für alle SuS da. Wenn du also Sorgen oder Ideen 
hast, kannst du uns gerne ansprechen!

Der Wunsch der Schulleitung ist ein sehr aktiver SuS-Rat, 
der oft engagiert in Erscheinung tritt, z. B. im Jugendparla-
ment oder auch bei der Schulkonferenz. Denn dort haben 
die SuS ein Drittel der Stimmen! 

Cornelia Bösing
überwiegend in Mausbach

Tobias Bürvenich
unterstützend an beiden Standorten

Alessa Hamacher
überwiegend an der Breslauer Straße

Hausmeister

Für das Gebäudemanagement sind die Hausmeister Frank Drescher (Standort Breslauer Straße) 
und Tino Scholl (Standort Mausbach) verantwortlich.
Zu ihren Aufgaben gehören u. a. Fundsachen oder die Betreuung des Hofdienstes. Sie kümmern 
sich darum, dass alles „außerhalb von Unterricht“ rund läuft, wie bspw. die Haustechnik.	

Wenn du den beiden eine Freude machen willst, wirf deinen Müll in die entsprechenden 
Behälter (Altpapier, gelber Sack, Restmüll)! Und auch auf dem Schulhof gibt es Eimer 
... denn es gehört nicht zu ihren Aufgaben dir hinterherzuräumen.

Tino 
Scholl

(Mausbach)

unterstützt durch Dirk Slangen

Frank 
Drescher

(Breslauer Straße)

unterstützt durch Ino Weeken
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Schulsozialarbeit

Standort Mausbach
Raum:	 E008
Telefon: 	 02402 9065973 

Standort Breslauer Straße
Raum:	 I2.07
Telefon: 	 02402 9975641

Mareike Žakić
mareike.zakic@kugesa.de

Markus Stork
markus.stork@kugesa.de

Wir helfen gerne weiter, 
           wenn es schwierig wird.

So stehen wir Schüler*innen, Eltern und 
Lehrer*innen beratend zur Verfügung. 
Selbstverständlich gilt das Gebot der 
Verschwiegenheit. 

Termine nach Vereinbarung.

vertraulichpräventiv

offenes Ohr

empathisch wertschätzend

ressourcenorientiertGruppen- und Einzelarbeit

zum Wohle des Kindesfamilienunterstützend

Netzwerkarbeit Streitschlichtung

Werkstätten

Dienstags und freitags finden von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr unsere Werk-
stätten statt. Das Angebot geht von Förderunterricht in den Hauptfächern 
bis hin zu Neigungsangeboten in den Bereichen Sport, SuS-Zeitung usw.

Frau Vroomen ist die verantwortliche Organisatorin im Werkstattbereich.
Wenn du Fragen zu den Werkstätten hast, kannst du sie gerne ansprechen! 

E-Mail	 nicole.vroomen@kugesa.de
Raum	 BS F1.04 (Klasse 8a)			 

Nicole Vroomen

Kontakt ŽakićKontakt Stork
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AdressbuchFörderverein Kupferstädter Gesamtschule e. V.
                  
         Ansprechpartner 	 Markus Stork (Vorsitzender)
		  Jörg Klein (stell. Vorsitzender)

	 	 Telefon 	02402 - 9975610 (Sekretariat)
	 	 E-Mail	 foerderverein@kugesa.de

	 		  Spendenkonto       
	 		  IBAN	 DE77 3905 0000 1072 1911 23
	 		  BIC	 AACSDE33XXX

Liebe Erziehungsberechtigte,

der Förderverein der Kupferstädter Gesamtschule e. V. 
braucht Ihre Unterstützung. Warum ist das so? 
Und was machen wir eigentlich? 

Unser Anliegen ist es, rund um die Kupferstädter Gesamtschule und ihre Schüler*innen Projek-
te, Aktivitäten und Anschaffungen gezielt finanziell zu fördern. Dabei sollen diese möglichst viele 
Schüler*innen erreichen und vor allem ganze Klassen unterstützen. 

So wurden in unserer noch jungen Vereinsgeschichte unter anderem unterschiedlichste Exkur-
sionen bezuschusst, ein benötigter Tabletkoffer angeschafft oder auch der Aus- und Weiterbau 
des entstehenden Schulgartens finanziell unterstützt. Zusätzlich wurden auch - wie immer - klei-
ne Anschaffungen getätigt, um den Schulalltag zu gestalten. Vor allem nach Corona ist es dem 
Förderverein sehr wichtig, sportliches und soziales Engagement zu unterstützen. 

Schon mit einem Euro pro Monat - 12 € pro Jahr beträgt unser Mindestbeitrag - können Sie 
unsere Arbeit und damit die Schule Ihres Kindes unterstützen. Ihr Jahresbeitrag gilt als Spende 
und lässt sich steuerlich geltend machen. Zögern Sie nicht und werden Sie noch heute Mitglied. 
Füllen Sie dazu einfach den Aufnahmeantrag auf der Folgeseite aus und geben Sie ihn Ihrem 
Kind mit zur Schule. 

Auch bei Amazon haben Sie die Möglichkeit uns zu unterstützen. Gehen Sie dazu vor Ihrem 
geplanten Einkauf einfach auf die Homepage https://smile.amazon.de. Loggen Sie sich dort mit 

Ihren normalen Amazondaten ein. Wählen Sie dann direkt unter dem Suchfeld den 
Förderverein Kupferstädter Gesamtschule e. V. aus und schon helfen Sie uns. Bei 
AmazonSmile finden Sie das gewohnte Angebot von Amazon. Einziger Unterschied 
ist, dass Amazon unserem Verein 0,5 % ihrer Einkaufsumme spendet. 

Gleiches gilt für den Einkauf über www.schulengel.de, bei dem viele Untermehmen mitmachen.

Wir danken und hoffen auf Ihre Unterstützung!

Ihr Vorstand des Fördervereins Kupferstädter Gesamtschule e. V.



 
 
Förderverein Kupferstädter Gesamtschule e.V.  
Breslauer Str. 1, 52222 Stolberg 
 
 

Sparkasse Aachen VR-Bank Würselen eG Eingetragen beim 
IBAN DE77 3905 0000 1072 1911 23 IBAN DE46 3916 2980 7321 2270 10 Amtsgericht Aachen 
BIC AACSDE33XXX BIC GENODED1WUR Nr. VR 5328 
 

Aufnahmeantrag für Vereinsmitglieder  
 
Hiermit beantrage ich meine Aufnahme in den Förderverein Kupferstädter 
Gesamtschule e.V.  
 
1 Persönliche Angaben 

 
______________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname Geburtsdatum 
 
______________________________________________________________________________________ 
PLZ, Ort Straße mit Hausnummer   
 
______________________________________________________________________________________ 
Email-Adresse  Telefon 
 

2 Anerkennung der Regularien des Vereins 
Mit der Aufnahme in den Verein erhalte ich Kenntnis und erkenne ausdrücklich die Satzung  des Vereins, die Beitragsordnung des 
Vereins und die jeweils gültigen Beitragssätze  an. 
 
3 Beitragshöhe 

� Mein Jahresbeitrag beträgt ______ Euro (mindestens 12,- Euro). 

� Ich möchte den ermäßigten Jahresbeitrag von 6,- Euro zahlen (gilt nur für  Schüler/innen oder 
Auszubildende). 

 
4 SEPA-Lastschriftmandat 
 
Allgemeine Angaben 
Vereinsname:  Förderverein Kupferstädter Gesamtschule e.V.  
Vereinsanschrift:  Breslauer Straße 1, 52222 Stolberg 
Gläubiger-ID:   Wird Ihnen mit der Mandatsreferenz bekannt gegeben. 
 
Mandatsreferenz: Die Mandatsreferenz ist Ihre Vereinsmitgliedsnummer. (Diese wird Ihnen separat 
mitgeteilt) 
 
SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige den Förderverein Kupferstädter Gesamtschule e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderverein auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. 
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Förderverein Kupferstädter Gesamtschule e.V.  
Breslauer Str. 1, 52222 Stolberg 
 
 

Sparkasse Aachen VR-Bank Würselen eG Eingetragen beim 
IBAN DE77 3905 0000 1072 1911 23 IBAN DE46 3916 2980 7321 2270 10 Amtsgericht Aachen 
BIC AACSDE33XXX BIC GENODED1WUR Nr. VR 5328 
 

Hinweis:  Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden Betrags 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
Meine Bankverbindung lautet : 
 
Name des Kontoinhabers: ____________________________________________________________ 
 
Anschrift des Kontoinhabers: ____________________________________________________________ 
 
Kreditinstitut :  ____________________________________________________________ 
 
BIC: ____________________________________________________________ 
 
IBAN: DE  _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _  
 
Ausgleich von Forderungen bei abweichendem Kontoinhaber: 
 
Soll das SEPA-Mandat nicht zum Ausgleich von Forderungen gegenüber dem Kontoinhaber dienen, sondern 
zum Beispiel für den Einzug der Mitgliedsbeiträge eines Kindes von dem Konto der Eltern, so kreuzen Sie 
unten stehendes Kästchen und geben Sie den Namen des Mitgliedes an. 

� Dieses SEPA-Lastschriftmandat gilt für die Mitgliedschaft von  
  
 Name, Vorname  _________________________________________________ 
 
5 Beitragshaftung für minderjährige Mitglieder 

Ich/wir als der/die gesetzliche/n Vertreter genehmige/n hiermit den Beitritt für mein/unser Kind und übernehme/n bis zum 
Eintritt der Volljährigkeit (18. Lebensjahr) die persönliche Haftung für die Beitragspflichten meines/unseres Kindes gegenüber dem 
Verein. 

 

6 Datenschutz 
Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adresse, sein Geburtsdatum, Email-Adresse, Telefonnummer und seine 
Bankverbindung auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird 
dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 
Beim Austritt des Mitglieds werden nicht mehr benötigte Daten gelöscht. Gemäß den steuergesetzlichen Vorschriften müssen die, 
die Kassenverwaltung betreffenden, Daten bis zu zehn Jahre aufbewahrt werden.  
 

7 Steuerliche Abzugsfähigkeit 
Mitgliedsbeiträge sind steuerlich abzugsfähig. Bis 200,- Euro genügt die Vorlage eines vereinfachten Zuwendungsnachweises 
(Kopie Kontoauszug) mit Ihrer Steuererklärung. 

Datum, Unterschrift(en) 
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Grundsätzlich können sich die Schüler*innen in den Vormittags-
pausen in der Mensa an der Breslauer Straße belegte Baguettes, 
Brötchen und Getränke kaufen. In der Mittagspause kommen 
warme Snacks hinzu. 

Die Mensa befindet sich in Trägerschaft des Fördervereins. Die 
Einnahmen kommen daher komplett den Schüler*innen zugu-
te. So wird beispielsweise für alle Klassen täglich kostenloses 
Schulobst angeboten. Geleitet wird die Mensa von Frau Küppers.

In Mausbach wird die Mensa von Frau Endler betrieben. Das dortige Angebot ist derzeit ähnlich. 
Weitere Informationen erhält Ihr Kind zu Beginn des Schuljahres. 

Im Schuljahr 2024/25 werden an beiden Standorten Wasserspender installiert, um kostenloses 
Sprudelwasser anzubieten. Die Kosten für die Geräte werden von der Stadt Stolberg übernom-
men. Die Anschaffung der Flaschen und die Betreuung der Spender übernehmen Förderverein, 
Schulsozialarbeit und die Mensakräfte. 

Essen in der Mensa

Aktive Mitwirkung des Fördervereins im Schulalltag
                  
Der Förderverein der Kupferstädter Gesamtschule unterstützte im Schuljahr 2023/2024 schwer-
punktmäßig Aktionen von Klassen, die sich mit dem Thema gesunde bzw. bezahlbare Verpfle-
gung in der Schule beschäftigten. Gerade in Zeiten von Preissteigerungen und einer oft unge-
wissen Zukunft halten wir es für notwendig, dass jede*r Schüler*in die Möglichkeit hat, sich in 
der Schule zu verpflegen. Vor allem am Standort Mausbach wird das Angebot des kostenlos zur 
Verfügung gestellten Schulobsts gerne angenommen. Außerdem können die Schüler*innen an 
beiden Standorten in der Mensa ein Schulbrot für 0,50 € kaufen. 

Besonders belohnte der Förderverein im letzten Jahr zahlreiche Klassen für ihre Gemeinschaft 
und ihr Engagement. Im Jahrgang 9 erhielt die Klasse 100 € für die Klassenkasse, die im Rah-
men des Sozialprojekts Helfende Hände die meisten geleisteten Stunden erreichte. Und auch die 
Klassen mit den meisten Runden ihres Jahrgangs beim Waldlauf wurden bedacht. 
Die Karnevalsfeier an beiden Standorten sorgte im Frühjahr für ein tolles Gemeinschaftsgefühl 
und wurde ebenso unterstützt wie die das sportliche Engagement. Für die Schulmannschaften 
gab es einen vom Förderverein neuen Trikotsatz.

Der Schulgarten in Mausbach ist ein tolles neues Projekt, das von Oi Weber betreut und vom 
Förderverein unterstützt wird. Externe Unterstützung machte viel möglich. So fertigte 
das Labor eurofins Umwelt kostenlos ein Bodengutachten an und Herr Ullrich unter-
stützte tatkräftig den Bau der Hochbeete. Bilder gibt es auf Seite 18 und auf der HP.

Klasse 5 erhalten alle Schüler*innen (und auch alle anderen 
Neuankömmlinge) als Willkommenspräsent das eigens für die KuGesa 
entworfene Geodreieck, welches ebenfalls vom Förderverein gestellt wird.
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Bedeutung des Logbuchs

Dieses Logbuch ist im täglichen Gebrauch eine „Brücke“ zwischen Eltern, Schüler*innen und 
Schule, von der alle gleichermaßen Gebrauch machen dürfen und sollten. 

Es werden Elternbriefe eingelegt (ggf. auch Postmappe), Bemerkungen von Eltern und Lehrkräf-
ten hineingeschrieben und Notizen gemacht. Darüber hinaus dient es der Dokumentation der 
persönlichen Lerninhalte im Lernband, der Arbeit an den Wochenzielen sowie der Vorbereitung 
der SuS- und Elternsprechtage (ACHTUNG: Das Logbuch muss zu den Sprechzeiten mitgebracht 
werden!).

Wir unterstützen unser Kind bestmöglich in seinem Schul- und Lernalltag. Dazu gehört 
auch und besonders, dass wir das Logbuch regelmäßig durchsehen und abzeichnen.

Elternvereinbarung

Um mir selbst, meinen Mitschüler*innen und Lehrer*innen ein erfolgreiches Lernen 
und Arbeiten zu ermöglichen, versichere ICH, dass ich die Regeln des schulischen 
Zusammenarbeitens verstanden habe und mich daran halten werde.

Ich möchte andere beim Lernen unterstützen und selbst konzentriert lernen und 
arbeiten. Mein Logbuch werde ich regelmäßig und vollständig führen. 

Ich bin für mein Lernen selbst verantwortlich!

SuS-Vereinbarung

Datum Unterschrift Schüler/Schülerin

Datum Unterschrift Erziehungsberechtigte
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Wochenziel, SuS- und EZB-Sprechtage (EZB = Erziehungsberechtigte) 

Die SuS-Sprechtage finden in den ersten beiden Schulwochen und nach den Halbjahreszeugnis-
sen statt. Hierzu überlegen die Schüler*innen mit Hilfe der Seiten 22-25 bzw. 28-31, wie sie sich 
im Unterricht und in den Pausen verhalten, wie sie ihren Lernfortschritt sehen und was sie tun 
können, um sich weiter zu verbessern. 

Das Wochenziel im Logbuch bezieht sich inhaltlich auf die an den SuS-Sprechtagen formulierten 
Ziele (S. 25 bzw. 31) und wird mit Hilfe der Wochenübersicht überprüft. Schüler*innen und El-
tern/Erziehungsberechtigte sollten regelmäßig darüber sprechen.

Die EZB-Sprechtage in beiden Halbjahren dienen u. a. der Überprüfung dieser Ziele. Eine Selbst-
einschätzung soll im Vorfeld mit Hilfe der Seiten 26/27 bzw. 32/33 erfolgen.

Lernband, Lernbandmaterial, Kompetenzerwartungsbogen

Das Lernband an unserer Schule ist die individualisierte Übungs- und Vertiefungsphase, die 
die Hausaufgaben ersetzen soll. Dieses findet in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 mit jeweils unter-
schiedlicher Wochenstundenzahl statt. 
Das Lernband wird in den Klassenräumen in der Regel von einer Klassenlehrerin/einem Klassen-
lehrer bzw. einer Fachlehrkraft betreut. Zusätzlich gibt es parallel laufende Angebote, die durch 
weitere Fachlehrkräfte betreut werden. Eine Bewertung findet indirekt statt, da die Leistungen 
Einfluss auf die Benotung im Regelunterricht haben. Die betreuende Lehrkraft unterstützt die 
Schüler*innen in ihrem Arbeitsprozess. Die Schüler*innen tragen selbstständig in der Lernband-
Dokumentation in der Wochenübersicht die von ihnen bearbeiteten Inhalte ein (siehe S. 35). 
Sie erhalten in Haupt- und Nebenfächern individualisierte, auf die Unterrichtsreihe (siehe Kom-
petenzerwartungsbögen) abgestimmte, Übungs- und Vertiefungsmaterialien. 

Das Lernbandmaterial soll am Freitag mit nach Hause genommen und den Eltern gezeigt wer-
den, damit sich diese über den aktuellen Lernstand ihrer Kinder informieren können und ge-
gebenenfalls durch kleinere häusliche Übungsphasen unterstützen können. Das Englischbuch 
muss zur Erarbeitung der Vokabeln täglich mit nach Hause genommen werden.

Zu Beginn einer Lernsequenz erhalten die Schüler*innen einen Kompetenzerwartungsbogen, 
der die Inhalte und Ziele der Klassenarbeit enthält und eine gezielte Vorbereitung auf diese er-
möglicht. Dieser Bogen wird vorne in den jeweiligen Fachordner in eine Klarsichthülle eingelegt. 
So können auch die Eltern (ebenso wie mögliche Nachhilfelehrer*innen oder andere am Förder-
prozess Beteiligte) sehen, was zu tun ist und wo die Schüler*innen im momentanen Lernprozess 
gerade stehen. 
Auf diesem Bogen schätzen die Schüler*innen vor der Klassenarbeit ein, ob sie ihrer Meinung 
nach die einzelnen Anforderungsbereiche beherrschen. Nach der Klassenarbeit wird auf ihnen 
vom Fachlehrer/von der Fachlehrerin vermerkt, wo nach der Unterrichtsreihe noch Übungsbe-
darfe bestehen. An diesen sollten die Schüler*innen nach der Klassenarbeit unbedingt arbeiten. 



12 SCHULREGELN

Hiermit erkläre ich, dass ich die „DREI GOLDENEN SCHULREGELN“ und die Hausordnung 
kenne. Ich werde darauf achten, dass beides befolgt wird.

Mir ist bekannt, dass ich bei Nichtbeachtung mit erzieherischen Sanktionen rechnen 
muss.

Erklärung

Datum Unterschrift Schüler*in

Wir Schüler*innen folgen den Anweisungen ALLER 
Lehrer*innen und ALLER Mitarbeiter*innen. 

Sie meinen es gut. 
 
 

Wir verhalten uns allen Mitgliedern der Schulgemeinde 
gegenüber respektvoll. Hierzu gehört auch ein angemessener 

Sprachgebrauch. Beleidigungen unterlassen wir. 
 
 

Wir Schüler*innen haben das Recht, ungestört zu lernen. 
Mitarbeiter*innen haben das Recht, ungestört zu arbeiten. 

Unsere „DREI GOLDENEN SCHULREGELN“
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Hausordnung

Allgemeines
1.	 Wir folgen den Anweisungen ALLER Lehrer*innen und aller Mitarbeiter*innen.
2.	 Wir verhalten uns allen Mitgliedern der Schulgemeinde (Schüler*innen, Lehrer*innen,        

Eltern, Gäste, Hausmeister*in, Sekretär*in, …) gegenüber respektvoll. Hierzu gehört auch 
ein angemessener Sprachgebrauch. Beleidigungen unterlassen wir.

3.	 In den Unterrichtsräumen verhalten wir uns so, dass von unserem Verhalten keine Gefahr 
und Störung den anderen gegenüber ausgeht.

4.	 Im Schulgebäude verhalten wir uns angemessen. Wir toben, rennen und schreien dort nicht.
5.	 Sämtliche Kommunikations- und Medienabspielgeräte (Handy, MP3-Player, …) führen wir 

auf dem Schulgelände ausgeschaltet und unsichtbar mit uns. 
6.	 Kappen oder ihnen ähnliche Kopfbedeckungen nehmen wir bei Gesprächen mit Erwachse-

nen und im Klassenraum ab.
7.	 Es ist unsere Aufgabe dafür zu sorgen, dass wir pünktlich und mit sämtlichen Unterrichts-

materialien zum Unterricht erscheinen.
8.	 Wir sind alle für die Sauberkeit an unserer Schule verantwortlich und helfen gegebenenfalls 

unnötigen Schmutz zu beseitigen.
9.	 Das Logbuch dient als „Tagebuch“, Mitteilungsheft, zur Dokumentation des Lernbandes und 

dem Niederschreiben und Überprüfen des Wochenziels. Es wird täglich mit nach Hause ge-
nommen und den Eltern zur Unterschrift vorgelegt.

10.	 Auch in den Pausen verhalten wir uns so, dass von unserem Verhalten keine Gefahr für 
andere ausgeht. Daher werfen wir im Gebäude und auf den Höfen keinerlei Gegenstände 
(Schneebälle, Steine, Stöcke, ...).

11.	 Standort Breslauer Straße: 
Basketballspielen ist auf dem oberen Schulhof gestattet. Fußballspielen ist NICHT erlaubt.
Der Bereich vor dem Haupteingang und die Flächen um die Kugel herum sind KEINE Aufent-
haltsbereiche.

Sollten wir uns nicht an die Regeln halten, 
müssen wir mit entsprechenden erzieherischen Sanktionen rechnen. 

Selbstverständliches
	→ Es versteht sich von selbst, dass wir nach Gesetzeslage während der Unterrichtszeit weder 

auf noch außerhalb des Schulgeländes rauchen oder Drogen jedweder Art konsumieren. 
	→ Ebenso selbstverständlich ist, dass wir keine Gewalt gegen Personen oder Gegenstände an-

wenden oder Rechtsverstöße anderer Art begehen (Diebstahl, Nötigung, …).
	→ Auch das Mitführen von gefährlichen Gegenständen unterlassen wir. 

HAUSORDNUNG



14 LEHRER*INNEN



15MATERIAL und FÄCHER 

Fächer und Farben

Deutsch rot NW + BI, PH, CH lila
Englisch grün GL/GEK + WI/WIP orange
Mathematik blau RL/PP/HSU gelb
Hauptfach hellblau KU + MU + IF grau
Soziales Lernen schwarz AH + AT weiß

Meine Lehrer*innen in Kl. _____

KL Klassenlehrer/in WIP Wirtschaftslehre/Politik (ab Kl. 7)

KL Klassenlehrer/in WI Wirtschaftslehre (noch Kl. 9/10)

SoPä Sonderpädagog(e)i AH Hauswirtschaft

SOL Soziales Lernen AT Technik

D Deutsch IF Informatik

E Englisch KU Kunst

M Mathematik MU Musik

LB Lernband RE Religion

HF Hauptfach (ab Kl. 7: AL, DG, IF, NW, SPA, SoWi, WiPr) PP Praktische Philosophie

EGZ Ergänzungsunterricht (in Kl. 8 NW, in Kl. 9 GE) HSU Herkunftssprachlicher Unterricht

NW Naturwissenschaften (Kl. 5/6 aus BI, CH, PH) SP Sport

BI Biologie (ab Kl. 7) SW Schwimmen

CH Chemie (ab Kl. 7)

PH Physik (ab Kl. 7)

GL Gesellschaftslehre (Kl. 5/6 aus EK, GE, PL, WI) WK 1 Werkstatt 1

GEK Geschichte/Erdkunde (ab Kl. 7) WK 2 Werkstatt 2



16 STUNDENPLAN 1. Halbjahr 2024/2025

A-Woche Zeit Mo Di Mi Do Fr

1 08:00 - 08:45 

2 08:45 - 09:30 

1. Pause 25 min

3 09:55 - 10:40 

4 10:40 - 11:25 

2. Pause 25 min

5 11:50 - 12:45 11:50 - 12:35 11:50 - 12:35

MP
Mo/Mi/Do

6
MP 45 min

12:35 - 13:20

MP 45 min MP 45 min
12:35 - 13:20

7 13:30 - 14:15 WK (Wahlbereich)
13:30 - 15:00

WK (Wahlbereich)
13:30 - 15:00

8 14:15 - 15:00 

9
möglich:

8/9/10 HF SPA
9/10 NL o. SP

-----------------
15:00 - 15:45 15:30 - 16:15 HSU AR 15:30 - 16:15

10
möglich:

8/9/10 HF SPA
9/10 NL o. SP

-----------------
15:45 - 16:30 16:15 - 17:00 8/9/10 16:15 - 17:00

B-Woche Zeit Mo Di Mi Do Fr

1 08:00 - 08:45 

2 08:45 - 09:30 

1. Pause 25 min

3 09:55 - 10:40 

4 10:40 - 11:25 

2. Pause 25 min

5 11:50 - 12:45 11:50 - 12:35 11:50 - 12:35

MP
Mo/Mi/Do

6
MP 45 min

12:35 - 13:20

MP 45 min MP 45 min
12:35 - 13:20

7 13:30 - 14:15 WK (Wahlbereich)
13:30 - 15:00

WK (Wahlbereich)
13:30 - 15:00

8 14:15 - 15:00 

9
möglich:

8/9/10 HF SPA
9/10 NL o. SP

-----------------
15:00 - 15:45 15:30 - 16:15 HSU AR 15:30 - 16:15

10
möglich:

8/9/10 HF SPA
9/10 NL o. SP

-----------------
15:45 - 16:30 16:15 - 17:00 8/9/10 16:15 - 17:00



17STUNDENPLAN2. Halbjahr 2024/2025

A-Woche Zeit Mo Di Mi Do Fr

1 08:00 - 08:45 

2 08:45 - 09:30 

1. Pause 25 min

3 09:55 - 10:40 

4 10:40 - 11:25 

2. Pause 25 min

5 11:50 - 12:45 11:50 - 12:35 11:50 - 12:35

MP
Mo/Mi/Do

6
MP 45 min

12:35 - 13:20

MP 45 min MP 45 min
12:35 - 13:20

7 13:30 - 14:15 WK (Wahlbereich)
13:30 - 15:00

WK (Wahlbereich)
13:30 - 15:00

8 14:15 - 15:00 

9
möglich:

7/8/10 HF SPA
9/10 NL o. SP

-----------------
15:00 - 15:45 15:30 - 16:15 HSU AR 15:30 - 16:15

10
möglich:

7/8/10 HF SPA
9/10 NL o. SP

-----------------
15:45 - 16:30 16:15 - 17:00 8/9/10 16:15 - 17:00

B-Woche Zeit Mo Di Mi Do Fr

1 08:00 - 08:45 

2 08:45 - 09:30 

1. Pause 25 min

3 09:55 - 10:40 

4 10:40 - 11:25 

2. Pause 25 min

5 11:50 - 12:45 11:50 - 12:35 11:50 - 12:35

MP
Mo/Mi/Do

6
MP 45 min

12:35 - 13:20

MP 45 min MP 45 min
12:35 - 13:20

7 13:30 - 14:15 WK (Wahlbereich)
13:30 - 15:00

WK (Wahlbereich)
13:30 - 15:00

8 14:15 - 15:00 

9
möglich:

8/9/10 HF SPA
9/10 NL o. SP

-----------------
15:00 - 15:45 15:30 - 16:15 HSU AR 15:30 - 16:15

10
möglich:

8/9/10 HF SPA
9/10 NL o. SP

-----------------
15:45 - 16:30 16:15 - 17:00 8/9/10 16:15 - 17:00



18 Berufswahlorientierung 

Berufswahlorientierung (BO) in den einzelnen Stufen

Was erwartet dich in der Berufsorientierung?

•	 In Stufe 7 bekommst du mit „Komm auf Tour“ und dem „Girls‘ & Boys‘Day“ einen ersten 
Eindruck, welche verschiedenen interessanten Berufsfelder es gibt.

•	 In Stufe 8 gibt dir die Potenzialanalyse Hinweise auf deine Stärken. Die Berufsfelderkun-
dung ermöglicht dir einen ersten Einblick in verschiedene Berufsfelder, die du während ei-
nes dreitägigen Schnupperpraktikums vertiefen wirst. 

•	 In Stufe 9 erprobst du drei Wochen im Praktikum ein von dir gewähltes Berufsfeld in einem 
Betrieb. Das Berufsanfänger*innenseminar macht dich fit für die Bewerbungsphase. 

•	 In Stufe 10 absolvierst du ein weiteres zweiwöchiges Betriebspraktikum. 

Besuche von Berufsmessen, Informationstagen und Infoveranstaltungen in der Schule z. B. er-
möglichen dir, dich umfassend über Berufe und die Wege in eine Ausbildung zu informieren. 

Achte auch auf die Aushänge im Schaukasten und schaue regelmäßig auf die Homepage! 

Als besondere Unterstützungsformen bietet unsere Schule das Langzeitpraktikum 9 (Klasse 9p), 
das Langzeitpraktikum 10 (Klasse 10p) sowie die Jugendberufsagentur an. 

Schulgarten Mausbach

Unterstützt durch den Förderverein (Seite 6) 
konnte in diesem Schuljahr der Schulgarten 
am Standort Mausbach eingerichtet werden. 

Die Kollegin Oi Weber betreut diesen mit viel 
Hingabe. So wurden enorme Mengen Mutter-
boden herangekarrt und verteilt, Hochbeete 
gebaut, eine Wildwiese für Insekten angelegt.

Erste Erfahrungen im Berufsfeld des Garten- 
und Landschaftsbaus sind so möglich. 

Interesse und Engagement waren sowohl in 
den kleinen Pausen als auch in der Mittags-
pause enorm groß. Gute Zusammenarbeit und 
die Übernahme von Verantwortung standen 
dabei im Vordergrund.

Bepflanzen der Hochbeete. 
Fotos: Oi Weber

Einen langen Bericht gibt es 
auf der HP der KuGesaNews:



19Berufswahlorientierung 

Ansprechpartner*innen bei der Berufswahlorientierung

Frau Weber und Herr Zantis sind die beiden
Koordinator*innen für Berufliche Orientierung 
an der Kupferstädter Gesamtschule. Sie beraten 
dich z. B. in den BO-Sprechzeiten, wenn du 
Fragen zu deiner Berufsplanung hast oder eine 
Bewerbung schreiben willst.BO Klasse 7/8

Jacqueline Weber

Telefon	 02402 - 9975610 (Sekretariat)
E-Mail	 jacqueline.weber@kugesa.de
	 dustin.zantis@kugesa.de

Sprechzeit: Sprechzeit:

BO Klasse 9/10 + EF
Dustin-Christopher Zantis

Schüler*innen, die nach einem Schulabschluss eine Ausbildung anstreben, auf diesem Weg aber 
besondere Unterstützung benötigen, werden von Berufseinstiegsbegleiter(n)*innen betreut. 
Vor allem der Übergang von der Schule in die Berufsausbildung, das Anfertigen von Bewer-
bungsunterlagen, die Vermittlung in Praktika, die Berufsorientierung und die Suche nach einem 
Ausbildungsplatz werden besonders unterstützt. Die Betreuung beginnt mit Einstieg in JG 9 und 
kann bis ins erste Ausbildungsjahr hineinreichen.

Ansprechpartner*in im aktuellen SJ:

E-Mail:					   

Sprechzeit nach Vereinbarung.

Telefon:					   

Die Services der Berufsberatung lassen
     sich jetzt auch bequem per APP nutzen!

Regelmäßige Termine in unserer Schule (Breslauer Straße) bietet die Bundesagentur für Arbeit 
an. Zudem werden durch ihre Mitarbeiter*innen die Potenzialanalyse in JG 8, DigiBIZ in JG 9 und 
die Praktika in JG 9 und 10 begleitet.

Ansprechpartner*in im aktuellen SJ:

E-Mail
dueren.153-bbve@arbeitsagentur.de

offene Sprechstunden: 

Berufsorientierungsbüro 
(BOB)

in Raum H2.09

Die aktuellen BO-Termine gibt es auf der HP der Schule:

Kontakt ZantisKontakt Weber



Du besitzt handwerkliches Geschick und Dich interessieren mechanische und elektrische Vorgänge? Dich begeistern
chemische Zusammenhänge und Du arbeitest verantwortungsbewusst? Dir bereitet es Freude im Team zu arbeiten und Du
hast eine Vorliebe für wirtschaftliche Zusammenhänge?

Ganz egal, wo Deine Stärken liegen, die dalli-group bietet Dir eine Ausbildung, die zu Dir passt.

Wir sind ein Familienunternehmen in sechster Generation mit klarer Fokussierung auf das europäische
Handelsmarkengeschäft. Unser Portfolio umfasst ein breites Produktspektrum in der Schönheits- und Haushaltspflege. Rund
1.300 Mitarbeitende an Standorten in Deutschland und den Niederlanden fertigen unsere qualitativ hochwertigen Produkte.
Zu unseren Kunden gehören die führenden Discounter, Drogeriemärkte und Supermärkte.

Interesse? Dann bewirb Dich jetzt unter: www.dalli-group.com

Dort findest Du in der Rubrik Karriere / Schüler*innen alles zu unseren Ausbildungsberufen, Praktikumsmöglichkeiten und
Bewerbungstipps sowie den Link zu unserem Stellenportal. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Für aktuelle Infos folge gerne unserem Instagram Account „dalligroup_career“.

Werbung

Werbung



Werbung



22 SuS-SPRECHTAG Hbj. 1   am:

Information zu den Lerngesprächen

Liebe Erziehungsberechtigte, 

im Rahmen der schulischen Lernberatung sollen die Schüler*innen ihr Sozial- und Lernverhalten 
mit ihren Klassenlehrer*innen reflektieren und Ziele für die Weiterarbeit setzen.

Dazu laden wir alle Schüler*innen zu einem verbindlichen SuS-Sprechtag ein. Dies bedeutet, 
dass die Schüler*innen an diesem Tag einen Studientag (Schüler*innen erledigen gegebene 
Aufgaben zu Hause) haben. Zu einem zuvor vereinbarten Termin erscheinen sie bei den Klassen- 
und Fachlehrer*innen. Der restliche Tag steht zur Bearbeitung der Hausaufgaben zur Verfügung.

Die Schüler*innen sollten nicht vergessen, sich mit den Fachlehrer*innen über eine Förderung 
in den Werkstätten und gegebenenfalls in den EGZ-Kursen zu besprechen.

Ihr Kind hat bei den folgenden Lehrer*innen einen Beratungstermin: 

Lehrer*in Uhrzeit
(von – bis) Raum Kürzel

(nach Termin)

1. – 

2. – 

3. – 

4. – 

5. – 

Unterschrift Schüler*in Unterschrift Erziehungsberechtigte

Schulleiter

Die Information zum verpflichtenden SuS-Sprechtag (Studientag) am _____._____.20_____ 
habe ich zur Kenntnis genommen.



23Name: 								             Klasse:

Vorbereitung der Lerngespräche

1) In welchem Fach/in welchen Fächern ist mir das Lernen leichtgefallen? Warum?

2) In welchem Fach/in welchen Fächern habe ich mich besonders angestrengt? Warum?

3) Welche Fächer sind mir schwergefallen? (schwierig/langweilig/abgelenkt/…?)

4) Wo würde ich mir Hilfe wünschen? Wie soll diese Hilfe aussehen?

5) In welchem Fach ist mein Verhalten nicht in Ordnung? Warum nicht? 



24 SuS-SPRECHTAG Hbj. 1   am:

Arbeitsverhalten Einschätzung
(Stiftfarbe: blau = Schüler*in / rot = Lehrer*in)

Lern- und Leistungsbereitschaft trifft zu trifft nicht zu

Ich erscheine pünktlich zum Unterricht. 1 2 3 4 5 6

Ich habe vollständige Arbeitsmaterialien. 1 2 3 4 5 6

Ich habe meine Materialien pünktlich auf dem Tisch. 1 2 3 4 5 6

Ich beteilige mich am Unterricht. 1 2 3 4 5 6

Zuverlässigkeit trifft zu trifft nicht zu

Ich führe Hefte/Mappen/Ordner sauber und sorgfältig. 1 2 3 4 5 6

Ich folge den Arbeitsanweisungen. 1 2 3 4 5 6

Ich arbeite am Thema ohne andere zu stören. 1 2 3 4 5 6

Sozialverhalten Einschätzung
(Stiftfarbe: blau = Schüler*in / rot = Lehrer*in)

Konfliktfähigkeit trifft zu trifft nicht zu

Ich spreche freundlich und ärgere nicht. 1 2 3 4 5 6

Ich zeige Einsicht bei Fehlverhalten. 1 2 3 4 5 6

Ich gehe respektvoll mit anderen um. 1 2 3 4 5 6

Ich kläre meinen Streit ohne Gewalt. 1 2 3 4 5 6

Verantwortungsbereitschaft trifft zu trifft nicht zu

Ich gehe sorgsam mit allen Sachen in der Schule um. 1 2 3 4 5 6

Ich bin bereit anderen zu helfen. 1 2 3 4 5 6

Ich halte Vereinbarungen ein. 1 2 3 4 5 6

Unterschrift Schüler*in Unterschrift Erziehungsberechtigte Unterschrift Lehrer*in

Stolberg, den



25Name: 								             Klasse:

Nach den Lerngesprächen: MEINE ZIELE

In den nächsten Wochen möchte ich an diesem allgemeinen „SMARTen“ Ziel arbeiten:

Wähle nun zwei Fächer aus, für die du jeweils dein persönliches „SMARTes“ Ziel formulierst.

1)

2)



26 ELTERNSPRECHTAG Hbj. 1   am:

Überlegungen vor dem Elternsprechtag

1) Welche Fächer sind mir schwer gefallen? (schwierig/langweilig/abgelenkt/…?)

2) Wo würde ich mir Hilfe wünschen? Wie soll diese Hilfe aussehen?

3) In welchem Fach ist mein Verhalten nicht in Ordnung? Warum nicht? 

Nach dem Elternsprechtag

 Bist du mit dem bisher Erreichten zufrieden? Warum? Warum nicht? Was ist dein Ziel?

O

O

O



27Name: 								             Klasse:

Arbeitsverhalten Einschätzung
(Stiftfarbe: blau = Schüler*in / rot = Lehrer*in)

Lern- und Leistungsbereitschaft trifft zu trifft nicht zu

Ich erscheine pünktlich zum Unterricht. 1 2 3 4 5 6

Ich habe vollständige Arbeitsmaterialien. 1 2 3 4 5 6

Ich habe meine Materialien pünktlich auf dem Tisch. 1 2 3 4 5 6

Ich beteilige mich am Unterricht. 1 2 3 4 5 6

Zuverlässigkeit trifft zu trifft nicht zu

Ich führe Hefte/Mappen/Ordner sauber und sorgfältig. 1 2 3 4 5 6

Ich folge den Arbeitsanweisungen. 1 2 3 4 5 6

Ich arbeite am Thema ohne andere zu stören. 1 2 3 4 5 6

Sozialverhalten Einschätzung
(Stiftfarbe: blau = Schüler*in / rot = Lehrer*in)

Konfliktfähigkeit trifft zu trifft nicht zu

Ich spreche freundlich und ärgere nicht. 1 2 3 4 5 6

Ich zeige Einsicht bei Fehlverhalten. 1 2 3 4 5 6

Ich gehe respektvoll mit anderen um. 1 2 3 4 5 6

Ich kläre meinen Streit ohne Gewalt. 1 2 3 4 5 6

Verantwortungsbereitschaft trifft zu trifft nicht zu

Ich gehe sorgsam mit allen Sachen in der Schule um. 1 2 3 4 5 6

Ich bin bereit anderen zu helfen. 1 2 3 4 5 6

Ich halte Vereinbarungen ein. 1 2 3 4 5 6

Unterschrift Schüler*in Unterschrift Erziehungsberechtigte Unterschrift Lehrer*in

Stolberg, den



28 SuS-SPRECHTAG Hbj. 2   am: 

Information zu den Lerngesprächen

Liebe Erziehungsberechtigte, 

im Rahmen der schulischen Lernberatung sollen die Schüler*innen ihr Sozial- und Lernverhalten 
mit ihren Klassenlehrer*innen reflektieren und Ziele für die Weiterarbeit setzen.

Dazu laden wir alle Schüler*innen zu einem verbindlichen SuS-Sprechtag ein. Dies bedeutet, 
dass die Schüler*innen an diesem Tag einen Studientag (Schüler*innen erledigen gegebene 
Aufgaben zu Hause) haben. Zu einem zuvor vereinbarten Termin erscheinen sie bei den Klassen- 
und Fachlehrer*innen. Der restliche Tag steht zur Bearbeitung der Hausaufgaben zur Verfügung.

Die Schüler*innen sollten nicht vergessen, sich mit den Fachlehrer*innen über eine Förderung 
in den Werkstätten und gegebenenfalls in den EGZ-Kursen zu besprechen.

Ihr Kind hat bei den folgenden Lehrer*innen einen Beratungstermin: 

Lehrer*in Uhrzeit
(von – bis) Raum Kürzel

(nach Termin)

1. – 

2. – 

3. – 

4. – 

5. – 

Unterschrift Schüler*in Unterschrift Erziehungsberechtigte

Schulleiter

Die Information zum verpflichtenden SuS-Sprechtag (Studientag) am _____._____.20_____ 
habe ich zur Kenntnis genommen.



29Name: 								             Klasse:

Vorbereitung der Lerngespräche

1) In welchem Fach/in welchen Fächern ist mir das Lernen leichtgefallen? Warum?

2) In welchem Fach/in welchen Fächern habe ich mich besonders angestrengt? Warum?

3) Welche Fächer sind mir schwergefallen? (schwierig/langweilig/abgelenkt/…?)

4) Wo würde ich mir Hilfe wünschen? Wie soll diese Hilfe aussehen?

5) In welchem Fach ist mein Verhalten nicht in Ordnung? Warum nicht? 



30 SuS-SPRECHTAG Hbj. 2   am:

Arbeitsverhalten Einschätzung
(Stiftfarbe: blau = Schüler*in / rot = Lehrer*in)

Lern- und Leistungsbereitschaft trifft zu trifft nicht zu

Ich erscheine pünktlich zum Unterricht. 1 2 3 4 5 6

Ich habe vollständige Arbeitsmaterialien. 1 2 3 4 5 6

Ich habe meine Materialien pünktlich auf dem Tisch. 1 2 3 4 5 6

Ich beteilige mich am Unterricht. 1 2 3 4 5 6

Zuverlässigkeit trifft zu trifft nicht zu

Ich führe Hefte/Mappen/Ordner sauber und sorgfältig. 1 2 3 4 5 6

Ich folge den Arbeitsanweisungen. 1 2 3 4 5 6

Ich arbeite am Thema ohne andere zu stören. 1 2 3 4 5 6

Sozialverhalten Einschätzung
(Stiftfarbe: blau = Schüler*in / rot = Lehrer*in)

Konfliktfähigkeit trifft zu trifft nicht zu

Ich spreche freundlich und ärgere nicht. 1 2 3 4 5 6

Ich zeige Einsicht bei Fehlverhalten. 1 2 3 4 5 6

Ich gehe respektvoll mit anderen um. 1 2 3 4 5 6

Ich kläre meinen Streit ohne Gewalt. 1 2 3 4 5 6

Verantwortungsbereitschaft trifft zu trifft nicht zu

Ich gehe sorgsam mit allen Sachen in der Schule um. 1 2 3 4 5 6

Ich bin bereit anderen zu helfen. 1 2 3 4 5 6

Ich halte Vereinbarungen ein. 1 2 3 4 5 6

Unterschrift Schüler*in Unterschrift Erziehungsberechtigte Unterschrift Lehrer*in

Stolberg, den



31Name: 								             Klasse:

Nach den Lerngesprächen: MEINE ZIELE

In den nächsten Wochen möchte ich an diesem allgemeinen „SMARTen“ Ziel arbeiten:

Wähle nun zwei Fächer aus, für die du jeweils dein persönliches „SMARTes“ Ziel formulierst.

1)

2)



32 ELTERNSPRECHTAG Hbj. 2   am:

Überlegungen vor dem Elternsprechtag

1) Welche Fächer sind mir schwer gefallen? (schwierig/langweilig/abgelenkt/…?)

2) Wo würde ich mir Hilfe wünschen? Wie soll diese Hilfe aussehen?

3) In welchem Fach ist mein Verhalten nicht in Ordnung? Warum nicht? 

Nach dem Elternsprechtag

 Bist du mit dem bisher Erreichten zufrieden? Warum? Warum nicht? Was ist dein Ziel?

O

O

O



33Name: 								             Klasse:

Arbeitsverhalten Einschätzung
(Stiftfarbe: blau = Schüler*in / rot = Lehrer*in)

Lern- und Leistungsbereitschaft trifft zu trifft nicht zu

Ich erscheine pünktlich zum Unterricht. 1 2 3 4 5 6

Ich habe vollständige Arbeitsmaterialien. 1 2 3 4 5 6

Ich habe meine Materialien pünktlich auf dem Tisch. 1 2 3 4 5 6

Ich beteilige mich am Unterricht. 1 2 3 4 5 6

Zuverlässigkeit trifft zu trifft nicht zu

Ich führe Hefte/Mappen/Ordner sauber und sorgfältig. 1 2 3 4 5 6

Ich folge den Arbeitsanweisungen. 1 2 3 4 5 6

Ich arbeite am Thema ohne andere zu stören. 1 2 3 4 5 6

Sozialverhalten Einschätzung
(Stiftfarbe: blau = Schüler*in / rot = Lehrer*in)

Konfliktfähigkeit trifft zu trifft nicht zu

Ich spreche freundlich und ärgere nicht. 1 2 3 4 5 6

Ich zeige Einsicht bei Fehlverhalten. 1 2 3 4 5 6

Ich gehe respektvoll mit anderen um. 1 2 3 4 5 6

Ich kläre meinen Streit ohne Gewalt. 1 2 3 4 5 6

Verantwortungsbereitschaft trifft zu trifft nicht zu

Ich gehe sorgsam mit allen Sachen in der Schule um. 1 2 3 4 5 6

Ich bin bereit anderen zu helfen. 1 2 3 4 5 6

Ich halte Vereinbarungen ein. 1 2 3 4 5 6

Unterschrift Schüler*in Unterschrift Erziehungsberechtigte Unterschrift Lehrer*in

Stolberg, den



34 CHECK: Material + Schultasche

Material (Stufenlisten beachten! - Vorhandenes aus dem Vorjahr weiternutzen!)
Füller (blaue Tinte)
3 Bleistifte (HB, H und 2B) 
1 Holz-Textmarker (gelb)
Radiergummi
Tonnenanspitzer
Buntstifte (mindestens 12er-Packung)
Schere
Klebstift (lösungsmittelfrei)

1 Lineal (30cm)
1 KuGesa-Geodreieck (s. Bild, gibt es im Sekretariat)
Zirkel (feststellbar mit Rädchen)

Papier (Collegeblöcke/Ringbucheinlagen)
10 Schnellhefter (Farben siehe S. 15)
Sammelmappe (gelb o. schwarz) für Elternpost
ggf. Vokabelheft (DIN A5 liniert, Nr. 53)
5 Eckspannmappen (DIN A4 in rot, blau, grün, orange und lila)
Aktenordner (schmal, Rücken 5 cm in rot, blau, grün und ggf. schwarz/braun)
1 breiter Stehsammler zum Einstellen der Hefte ins Fach (Holz oder Kunststoff)

Sportunterricht
Hallensportschuhe (helle, feste Sohlen – keine Gymnastikschuhe) 
Sporthose, T-Shirt
Waschzeug (Handtuch und Seife) 
Brillenträger benötigen eine Sportbrille

Ist mein Material komplett?

Schwimmunterricht (Kl. 5/6)
Badehose bzw. Badeanzug
Duschzeug (Handtuch und Shampoo)

kleiner Kopfhörer zur Nutzung an Schullaptops (Klinkenstecker)

Taschenrechner (ab 2. Hbj. Kl. 7; Modell:____________________)

wiederverwendbare Butterbrotdose 
wiederverwendbare Getränkeflasche (nicht Glas, nicht knisternd)

1 Zeichenblock (DIN A3, 10 Blatt)
guter Farbkasten mit 12 Farben und Deckweiß
Borstenpinsel und Haarpinsel
standfester Wasserbehälter

Checkliste für den nächsten Tag

•	  
•	
•	  
•	  
•	  
•	  

•	  
•	  

Stundenplan für den nächsten Tag ansehen
Eintragungen mit Eltern/Erziehungsberechtigten im Logbuch lesen
Mitteilungen an Eltern/Erziehungsberechtigte abgeben (ggf. Unterschrift!)
Logbuch je nach Vereinbarung unterschreiben lassen und täglich wieder einpacken
alle Bücher/Hefte/Ordner wieder einpacken
Federmappe kontrollieren und einpacken: 
Füller, Bleistift, Radiergummi, Spitzer, Buntstifte, Klebestift, Lineal, Geodreieck, (Zirkel)
ggf. Sportsachen und/oder Schwimmzeug einpacken
Schulfrühstück! (Butterbrotdose, als Getränk nur Wasser/Schorle, ggf. Geld für Kiosk)



35
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36 B   SCHULWOCHE 01   vom   19.08.2024   bis   23.08.2024

Mittwoch
Start 1. Hbj. 24/25

U:
Donnerstag
1. Schultag JG 5

U:
Freitag

U:

Viel Erfolg!

Mach‘ mit!



37NOTIZEN



38 A   SCHULWOCHE 02   vom   26.08.2024   bis   30.08.2024

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



39LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



40 B   SCHULWOCHE 03   vom   02.09.2024   bis   06.09.2024

Montag

U:
Dienstag

Klassenpflegschaft
JG 6 + 7

Einschulungs-
gottesdienst JG 5

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

Klassenpflegschaft
JG 8

U:
Freitag

U:



41LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



42 A   SCHULWOCHE 04   vom   09.09.2024   bis   13.09.2024

Montag
Diese Woche: 

Potentialanalyse 
JG 8

Klassenpflegschaft
JG 5 + EF, Q1

U:
Dienstag

Elternpflegschaft 
JG 6 + JG 7

U:
Mittwoch

Elternpflegschaft 
JG 9 + JG 10

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



43LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



44 B   SCHULWOCHE 05   vom   16.09.2024   bis   20.09.2024

Montag
SuS-Sprechtag 

1. Hbj.

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



45LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



46 A   SCHULWOCHE 06   vom   23.09.2024   bis   27.09.2024

Montag
3-Wochen-

Praktikum JG 9

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

Projekttag JG 10

U:



47LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



48 B   SCHULWOCHE 07   vom   30.09.2024   bis   04.10.2024

Montag
3-Wochen -

Praktikum JG 9

2-Wochen-
Praktikum JG 10

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

Tag der deutschen 
Einheit

U:
Freitag

U:



49LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



50 A   SCHULWOCHE 08   vom   07.10.2024   bis   11.10.2024

Montag
Kennenlernwoche 

JG 5

3-Wochen- 
Praktikum JG 9

2-Wochen- 
Praktikum  JG 10

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

Lauf-Tag JG 5-8

letzter Tag vor den 
Herbstferien

U:



51LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



52 B   SCHULWOCHE 09   vom   28.10.2024   bis   01.11.2024

Montag
Diese Woche: 

Potentialanalyse 
JG 8

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

unterrichtsfrei

Allerheiligen

U:



53LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



54 A   SCHULWOCHE 10   vom   04.11.2024   bis   08.11.2024

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag
EZB-Sprechtag 

1. Hbj. ab 11 Uhr

U:
Freitag

U:



55LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



56 B   SCHULWOCHE 11   vom   11.11.2024   bis   15.11.2024

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



57LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



58 A   SCHULWOCHE 12   vom   18.11.2024   bis   22.11.2024

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:

Berufsinformationstag
im FZ Jülich

www.fz-juelich.de



59LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



60 B   SCHULWOCHE 13   vom   25.11.2024   bis   29.11.2024

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:Samstag 30.11. - Tag der offenen Tür



61LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



62 A   SCHULWOCHE 14   vom   02.12.2024   bis   06.12.2024

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



63LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



64 B   SCHULWOCHE 15   vom   09.12.2024   bis   13.12.2024

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



65LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



66 A   SCHULWOCHE 16   vom   16.12.2024   bis   20.12.2024

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

letzter Tag vor den 
Weihnachtsferien

U:



67LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



68 B   SCHULWOCHE 17   vom   06.01.2025   bis   10.01.2025 

Montag
Weihnachtsferien

U:
Dienstag

1. Schultag nach 
den Ferien

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



69LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



70 A   SCHULWOCHE 18   vom   13.01.2025   bis   17.01.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



71LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



72 B   SCHULWOCHE 19   vom   20.01.2025   bis   24.01.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



73LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



74 A   SCHULWOCHE 20   vom   27.01.2025   bis   31.01.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



75LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



76 B   SCHULWOCHE 21   vom   03.02.2025   bis   07.02.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

Zeugnis 1. Hbj.

U:



77LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



78 A   SCHULWOCHE 22   vom   10.02.2025   bis   14.02.2025

Montag
Start 2. Hbj. 24/25

Diese Woche: 
DigiBIZ JG 9

U:
Dienstag
Berufsmesse 

„Jobrallye“ JG 8-10

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



79LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



80 B   SCHULWOCHE 23   vom   17.02.2025   bis   21.02.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch
SuS-Sprechtag 

2. Hbj.

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



81LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



82 A   SCHULWOCHE 24   vom   24.02.2025   bis   28.02.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:

Donnerstag
Altweiber/ 

Fettdonnerstag

U:
Freitag

beweglicher 
Ferientag

Beginn Ramadan

U:



83LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



84 B   SCHULWOCHE 25   vom   03.03.2025   bis   07.03.2025

Montag
Rosenmontag

beweglicher 
Ferientag

U:
Dienstag

Veilchendienstag

beweglicher 
Ferientag

U:
Mittwoch

Aschermittwoch

Komm auf Tour 
JG 7

U:
Donnerstag
Komm auf Tour 

JG 7

U:
Freitag

Komm auf Tour 
JG 7

U:



85LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



86 A   SCHULWOCHE 26   vom   10.03.2025   bis   14.03.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



87LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



88 B   SCHULWOCHE 27   vom   17.03.2025   bis   21.03.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



89LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



90 A   SCHULWOCHE 28   vom   24.03.2025   bis   28.03.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



91LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



92 B   SCHULWOCHE 29   vom   31.03.2025   bis   04.04.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch
EZB-Sprechtag 

2. Hbj. ab 11 Uhr

U:
Donnerstag
Girls‘ & Boys‘Day 

JG 7 + 8

U:
Freitag

U:



93LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



94 A   SCHULWOCHE 30   vom   07.04.2025   bis   11.04.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

letzter Tag vor den 
Osterferien

U:



95LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



96 B   SCHULWOCHE 31   vom   28.04.2025   bis   02.05.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

Tag der Arbeit

U:
Freitag

U:



97LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



98

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:

A   SCHULWOCHE 32   vom   05.05.2025   bis   09.05.2025



99LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



100 B   SCHULWOCHE 33   vom   12.05.2025   bis   16.05.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



101LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



102 A   SCHULWOCHE 34   vom   19.05.2025   bis   23.05.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



103LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



104 B   SCHULWOCHE 35   vom   26.05.2025   bis   30.05.2025

Montag

U:
Dienstag

ZP 10 Deutsch

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

Christi 
Himmelfahrt

U:
Freitag

beweglicher 
Ferientag

U:



105LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



106 A   SCHULWOCHE 36   vom   02.06.2025   bis   06.06.2025

Montag

U:
Dienstag

ZP 10 Englisch

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

ZP 10 Mathe

U:

Freitag
ZP 10 Mathe

U:



107LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



108 B   SCHULWOCHE 37  vom   09.06.2025   bis   13.06.2025

Montag
Pfingstmontag

U:
Dienstag
Pfingstferien

U:
Mittwoch

Ich-Du-Wir-Tage 
JG 7

Klassenfahrt JG 6

U:
Donnerstag

Nach-ZP 10 D

Ich-Du-Wir-Tage 
JG 7

Klassenfahrt JG 6

U:
Freitag

Nach-ZP 10 E

Ich-Du-Wir-Tage 
JG 7

Klassenfahrt JG 6

U:



109LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



110 A   SCHULWOCHE 38   vom   16.06.2025   bis   20.06.2025

Montag

U:
Dienstag

Nach-ZP 10 M

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

Fronleichnam

U:
Freitag

beweglicher 
Ferientag

U:



111LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



112 B   SCHULWOCHE 39   vom   23.06.2025   bis   27.06.2025

Montag
3-Tage-Praktikum 

JG 8 

Fahrtenwoche 
JG 9 + JG 10

U:
Dienstag

3-Tage-Praktikum 
JG 8

U:
Mittwoch

3-Tage-Praktikum 
JG 8

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



113LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



114 A   SCHULWOCHE 40   vom   30.06.2025   bis   04.07.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

U:



115LERNBAND, MITTEILUNGEN, WOCHENZIEL(E)

Tag
Mo, Di, ...

Fach
 Das habe ich bearbeitet …

DD EE MM HFHF NFNF

„SMART“e(s) Wochenziel(e)

O

O

O

Mitteilungen:



116 B   SCHULWOCHE 41   vom   07.07.2025   bis   11.07.2025

Montag

U:
Dienstag

U:
Mittwoch

U:
Donnerstag

U:
Freitag

Zeugnis 2. Hbj.

Sommerferien
Unterrichtsschluss 

10:40 Uhr

U:



117Geschafft!

Einschätzung meiner Zeugnisnoten
meine

Einschätzung
freiwilliger

Eintrag vom
meine

Einschätzung
freiwilliger

Eintrag vom

ich Zeugnis ich Zeugnis

D Deutsch WIP Wirtschaftslehre/Politik (ab Kl. 7)

E Englisch AH Hauswirtschaft

M Mathematik AT Technik

HF Hauptfach (ab Klasse 6: AL, DG, IF, NW, SPA, WI) IF Informatik

EGZ Ergänzungsunterricht (ab Kl. 8) KU Kunst

NW Naturwissenschaften (Kl. 5/6 aus BI, CH, PH) MU Musik

BI Biologie (ab Kl. 7) PP Praktische Philosophie

CH Chemie (ab Kl. 7) RE Religion

PH Physik (ab Kl. 7) HSU Herkunftssprachlicher Unterricht

GL Gesellschaftslehre (Kl. 5/6: GE, EK, PL, WI) SP Sport

GEK Geschichte/Erdkunde (ab Kl. 7) SW Schwimmen

 Bist du mit dem Erreichten zufrieden? Warum? Warum nicht?

O

O

O

Schöne Ferien!
Verliebt? 

Guck‘ mal hier:Denke bei der 
Vorbereitung des neuen 

Schuljahres an 
die Materialien auf S. 34!

Frage doch im örtlichen 
Buchhandel mal nach 
umweltfreundlichen

Materialien!



118 SCHULJAHRESPLANER

AUGUST 2024 SEPTEMBER 2024
1 Do 1 So

2 Fr 2 Mo KW 36 - B 03

3 Sa 3 Di Einschulungsgottesdienst JG 5

4 So 4 Mi

5 Mo KW 32 5 Do Elternpflegschaft JG 8

6 Di 6 Fr

7 Mi  7 Sa

8 Do 8 So

9 Fr 9 Mo KW 37 - A 04; Elternpflegschaft JG 5 + EF, Q1; 
Potentialanalyse JG 8

10 Sa 10 Di Elternpflegschaft JG 6 + 7

11 So 11 Mi Elternpflegschaft JG 9 + 10

12 Mo KW 33 12 Do

13 Di 13 Fr

14 Mi 14 Sa

15 Do 15 So

16 Fr 16 Mo KW 38 - B 05; SuS-Sprechtag Hbj. 1

17 Sa 17 Di Tag des Handwerks

18 So 18 Mi Schulpflegschaft Aula MB  

19 Mo KW 34 - B 01 19 Do

20 Di 20 Fr

21 Mi Beginn 1. Hbj. 2024/2025 21 Sa

22 Do Einschulungsfeier JG 5 22 So

23 Fr Erster Schultag JG 5 23 Mo KW 39 - A 06; Herbstanfang; Praktikum JG 9

24 Sa 24 Di

25 So 25 Mi

26 Mo KW 35 - A 02 26 Do Schulkonferenz Aula MB

27 Di 27 Fr Projekttag JG 10

28 Mi 28 Sa

29 Do 29 So

30 Fr 30 Mo KW 40 - B 07; Praktikum JG 10

31 Sa



119SCHULJAHRESPLANER

OKTOBER 2024 NOVEMBER 2024
1 Di 1 Fr Allerheiligen

2 Mi 2 Sa

3 Do Tag der Deutschen Einheit 3 So

4 Fr 4 Mo KW 45 - A 10

5 Sa 5 Di

6 So 6 Mi

7 Mo KW 41 - A 08; Kennenlernwoche JG 5 7 Do EZB-Sprechtag 1. Hbj.

8 Di 8 Fr

9 Mi 9 Sa

10 Do 10 So

11 Fr Lauftag JG 5-8 11 Mo KW 46 - B 11

12 Sa 12 Di

13 So 13 Mi

14 Mo KW 42; Beginn Herbstferien 14 Do

15 Di 15 Fr

16 Mi 16 Sa

17 Do 17 So

18 Fr 18 Mo KW 47 - A 12

19 Sa 19 Di

20 So 20 Mi

21 Mo KW 43 21 Do

22 Di 22 Fr

23 Mi 23 Sa

24 Do 24 So

25 Fr 25 Mo KW 48 - B 13 

26 Sa 26 Di

27 So 27 Mi Infoabend für Grundschuleltern

28 Mo KW 44 - B 09 28 Do

29 Di 29 Fr

30 Mi Ende Sommerzeit 30 Sa Tag der offenen Tür

31 Do Reformationstag



120 SCHULJAHRESPLANER

DEZEMBER 2024 JANUAR 2025
1 So 1. Advent 1 Mi Neujahr

2 Mo KW 49 - A 14 2 Do

3 Di 3 Fr

4 Mi 4 Sa

5 Do 5 So

6 Fr Nikolaus 6 Mo KW 02 - B 17; Hl. drei Könige

7 Sa 7 Di

8 So 2. Advent 8 Mi

9 Mo KW 50 - B 15 9 Do  

10 Di 10 Fr

11 Mi 11 Sa

12 Do 12 So

13 Fr 13 Mo KW 03 - A 18

14 Sa 14 Di

15 So 3. Advent 15 Mi

16 Mo KW 51 - A 16 16 Do

17 Di 17 Fr

18 Mi 18 Sa

19 Do 19 So

20 Fr 20 Mo KW 04 - B 19

21 Sa Winteranfang 21 Di

22 So 4. Advent 22 Mi

23 Mo KW 52; Beginn Weihnachtsferien 23 Do

24 Di Heiigabend 24 Fr

25 Mi 1. Weihnachtstag 25 Sa

26 Do 2. Weihnachtstag 26 So

27 Fr 27 Mo KW 05 - A 20

28 Sa 28 Di

29 So 29 Mi BO-Tag JG 8-10

30 Mo KW 01 30 Do

31 Di Silvester 31 Fr



121SCHULJAHRESPLANER

www.kugesa.de

„„AmAm  EndeEnde  wirdwird  immerimmer  allesalles  gutgut..  UndUnd  
wennwenn  eses  nochnoch  nichtnicht  gutgut  istist,,  istist  eses  nochnoch  
nichtnicht    zuzu    EndeEnde..““              frei nach Oscar Wildefrei nach Oscar Wilde

FEBRUAR 2025 MÄRZ 2025
1 Sa 1 Sa

2 So 2 So

3 Mo KW 06 - B 21 3 Mo KW 10 - B 25; Rosenmontag; beweglicher Ferientag

4 Di 4 Di Veilchendienstag; beweglicher Ferientag

5 Mi 5 Mi Aschermittwoch; Komm‘ auf Tour JG 7

6 Do 6 Do Komm‘ auf Tour JG 7

7 Fr Zeugnis 1. Hbj. 7 Fr Komm‘ auf Tour JG 7

8 Sa 8 Sa

9 So 9 So

10 Mo KW 07 - A 22; Beginn 2. Hbj. 2024/2025; DigiBIZ JG 9 10 Mo KW 11 - A 26

11 Di Berufsmesse JG 8-10 11 Di

12 Mi 12 Mi

13 Do 13 Do

14 Fr Valentinstag 14 Fr

15 Sa 15 Sa

16 So 16 So

17 Mo KW 08 - B 23 17 Mo KW 12 - B 27

18 Di 18 Di

19 Mi SuS-Sprechtag 2. Hbj 19 Mi

20 Do 20 Do Frühlingsanfang

21 Fr 21 Fr

22 Sa 22 Sa

23 So 23 So

24 Mo KW 09 - A 24 24 Mo KW 13 - A 28

25 Di 25 Di

26 Mi 26 Mi

27 Do Altweiber/Fettdonnerstag 27 Do

28 Fr beweglicher Ferientag; Beginn Ramadan 28 Fr

29 Sa

30 So Beginn Sommerzeit; Fastenbrechen

31 Mo KW 14 - B 29



122 SCHULJAHRESPLANER

APRIL 2025 MAI 2025
1 Di 1 Do Tag der Arbeit

2 Mi EZB-Sprechtag 2. Hbj. 2 Fr

3 Do Girls‘ & Boys‘ Day JG 7/8 3 Sa

4 Fr 4 So

5 Sa 5 Mo KW 19 - A 32

6 So 6 Di

7 Mo KW 15 - A 30 7 Mi

8 Di 8 Do

9 Mi 9 Fr

10 Do 10 Sa

11 Fr  11 So

12 Sa 12 Mo KW 20 - B 33

13 So 13 Di

14 Mo KW 16; Beginn Osterferien 14 Mi

15 Di  15 Do

16 Mi 16 Fr

17 Do Gründonnerstag 17 Sa

18 Fr Karfreitag 18 So

19 Sa 19 Mo KW 21 - A 34

20 So Ostersonntag 20 Di

21 Mo KW 17; Ostermontag 21 Mi

22 Di  22 Do

23 Mi 23 Fr

24 Do 24 Sa

25 Fr 25 So

26 Sa 26 Mo KW 22 - B 35

27 So 27 Di ZP 10 D

28 Mo KW 18 - B 31 28 Mi

29 Di 29 Do Christi Himmelfahrt

30 Mi 30 Fr beweglicher Ferientag

31 Sa



123SCHULJAHRESPLANER

Juni 2025 Juli 2025
1 So 1 Di

2 Mo KW 23 - A 36 2 Mi

3 Di ZP 10 E 3 Do

4 Mi 4 Fr Abschlussfeier 9P + JG 10

5 Do ZP 10 M 5 Sa

6 Fr Opferfest 6 So

7 Sa 7 Mo KW 28 - A 41

8 So Pfingstsonntag 8 Di

9 Mo KW 24 - B 37; Pfingstmontag 9 Mi

10 Di Pfingstferien 10 Do

11 Mi Ich-Du-Wir-Tage JG 7; Klassenfahrt JG 6 11 Fr Zeugnis 2. Hbj.

12 Do Ich-Du-Wir-Tage JG 7; Klassenfahrt JG 6; Nach-ZP 10 D 12 Sa

13 Fr Ich-Du-Wir-Tage JG 7; Klassenfahrt JG 6; Nach-ZP 10 E 13 So

14 Sa 14 Mo Beginn Sommerferien

15 So 15 Di

16 Mo KW 25 - A 38 16 Mi

17 Di Nach-ZP 10 M 17 Do

18 Mi 18 Fr

19 Do Fronleichnam 19 Sa

20 Fr Sommeranfang; beweglicher Feiertag 20 So

21 Sa 21 Mo

22 So 22 Di

23 Mo KW 26 - B 39; 3-Tage-Praktikum JG 8; Fahrten JG 09/10 23 Mi

24 Di 3-Tage-Praktikum JG 8; mündliche Nachprüfung JG 10 24 Do

25 Mi 3-Tage-Praktikum JG 8 25 Fr

26 Do 26 Sa

27 Fr 27 So

28 Sa 28 Mo

29 So 29 Di

30 Mo KW 27 - A 40; Zeugniskonferenzen JG 5-9 30 Mi

31 Do
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Eschweiler und Gressenich

Inhaber: Harald Seeger

Gressenich
Schevenhütter Str. 5

52224 Stolberg

02409/7024343

Eschweiler
Kochsgasse 4

52249 Eschweiler

02403/33123

Werbung



125HINWEISE

Nutzung von E-Mail, Teams, Office, ..., an der KuGesa
 

Kupferstädter Gesamtschule Breslauer Straße 1     52222 Stolberg
52224 StolbergRektor-Soldierer-Weg 1

Nutzung der Informationstechnik an der KuGesa 
 
 

Vorname Nachname:   

 Login Schule 3 Buchstaben Vorname, 3 Buchstaben Nachname à Klaus Muster à klamus 

mein Login:  

  

 eigene schulische E-Mailadresse  name.nachname@kugesa.de 

meine E-Mailadresse:  

mein Passwort:  

  

 Microsoft Office-Paket 
 
 UND 
 
 Login in Programme über Browser 

Adressfeld Browser: www.office.com 
Anmeldung:  schulische E-Mailadresse 
Vorteil:   Download der Programme   
   UND 
   Nutzung der Online-Versionen von Microsoft 
 

 Office: (als Einzelprogramme auf PC, als App auf Handy/Tablet) 

  Word Schreibprogramm für Texte, Bewerbungen 

  Excel Tabellenkalkulation, Berechnungen, Diagramme 

  PowerPoint Erstellen von Folien zur Präsentation 

 Teams: Zusammenarbeit, Chat, Videokonferenz, gemeinsamer Kalender 

 OneNote: gemeinsames Notizbuch („Heft“), in dem wir Aufgaben bereitstellen, 
bearbeiten und abgeben 

 Outlook: E-Mails abholen und schreiben 

 OneDrive: Speicherort für alle schulischen Daten in der Cloud 

 Lens: Fotos machen + Zuschneiden von Arbeitsblättern 
platzsparend speichern in OneDrive 
Download im APP-Store von google oder Apple 

  

 Weitere Möglichkeit: 
 Zugang über das „Portal“ 
 

Adressfeld Browser: portal.mnspro.cloud 
Anmeldung:  schulische E-Mailadresse 
 

 

ACHTUNG! Es könnte hier jemand dein notiertes PW erfahren!
TIPP für ein sicheres PW: Kodiere es in einem Satz. 
Z. B. Mein Hund heißt Dollar und ist 5 Jahre alt. >> PW: MHh$ui5Ja.



126 NOTIZEN



127irregular verbs and important tenses

by V. Ortner-Meschede

simple present simple past present perfect
I write a letter. 	
I don’t write a letter. 

She writes a letter. 
She doesn’t write a letter. 

Do you write a letter?
Does she write a letter?

I wrote a letter.
I didn’t write a letter. 

She wrote a letter. 
She didn’t write a letter.

Did you write a letter?
Did she write a letter?

I have written a letter.
I haven’t written a letter. 

She has written a letter. 
She hasn’t written a letter.

Have you written a letter?
Has she written a letter?

always, every day, every month, 
sometimes, ...

yesterday, last week, last year, 
on Friday, on 2nd October, ... since, for, ever, yet, never, ...



128 NOTIZEN



129mathematische Formeln

„Finde DEINE Formeln!“ von V. Ortner-Meschede 



Wiederzulassungstabelle 
für Kindertagesstätten und Schulen

Erkrankung Inkubations-  
zeit

Wiederzulassung
der erkrankten Person

Ausschluss 
Kontaktpersonen

Meldepflicht an 
das Gesundheitsamt

Spezielle 
Maßnahmen*

3-Tage-Fieber 7 – 14 Tage 24 h fieberfrei Nein Nein 

Ansteckende 
Bindehautentzündung

5 – 12 Tage
Wenn kein Sekret/Rötung mehr vorhanden 
ist, nur bei Adenoviren Attest erforderlich

Nein Ja, ab 2 Fällen 

Borkenflechte 
(Impetigo contagiosa) 

2 – 10 Tage
24h nach Beginn der Antibiotikagabe, 

sonst nach Abheilen
Ärztliche Rücksprache Ja  - auch Verdachtsfälle

EHEC 2 – 10 Tage
Nach Genesung und 3 negativen 
Stuhlproben, Attest erforderlich

Rücksprache 
mit Gesundheitsamt

Ja - auch Verdachtsfälle

Erkältungskrankheiten

Nein Nein        · ohne Fieber Kein Ausschlussgrund

        · mit Fieber (>38°C) 24 h fieberfrei

Grippe (Influenza) 1 – 2 Tage Nach Genesung Nein Ja, ab 2 Fällen
Impfung 

Hand-Fuß-Mund-Krankheit 4 – 30 Tage Nach Genesung Nein Ja, ab 2 Fällen

Hepatitis A/E 15 – 50/64 Tage Nach ärztlicher Rücksprache
Rücksprache 

mit Gesundheitsamt
Ja - auch Verdachtsfälle

Impfung

Keuchhusten (Pertussis) 7 – 20 Tage
5 Tage nach Beginn der Antibiotikagabe, 

sonst nach 3 Wochen
Ärztliche Rücksprache Ja - auch Verdachtsfälle Impfung

Kopfläuse Nach 1. Behandlung
Nein, aber Kontrolle 

erforderlich
Ja

2. Behandlung nach 8 Tagen

Krätze (Skabies) 14 – 42 Tage
Nach Behandlung und 

ärztlicher Rücksprache, Attest erforderlich
Ärztliche Rücksprache, 

evtl. Mitbehandlung
Ja - auch Verdachtsfälle

Nachkontrolle nach 14 Tagen
evt. 2. Behandlung erforderlich

Magen-Darm-Erkrankungen

Bei Kindern <6 Jahren 
frühestens 48 h nach 

letztem Erbrechen oder Durchfall
Nein

Ja, ab 2 Fällen,
bei Kindern <6 Jahren 

auch Einzelfälle

Impfung (Rotaviren)
Lebensmittelhygiene beachten

· Norovirus/Rotavirus 1 – 3 Tage

· Salmonellen 1 – 3 Tage

· Campylobacter 1 – 10 Tage

· Unbekannter Erreger

Masern 8 – 21 Tage
Nach Genesung und frühestens 5 Tage 

nach Beginn des Ausschlags
Rücksprache 

mit Gesundheitsamt
Ja – auch Verdachtsfälle Impfung

Haemophilus influenzae 
Typ b-Meningitis

2 – 4 Tage Nach Antibiotikagabe und Genesung Ärztliche Rücksprache Ja – auch Verdachtsfälle Impfung

Meningokokken-Erkrankungen 2 – 10 Tage Nach Antibiotikagabe und Genesung Ärztliche Rücksprache Ja – auch Verdachtsfälle Impfung

Mumps 12 – 25 Tage
Nach Genesung und frühestens 

5 Tage nach Beginn der Drüsenschwellung
Rücksprache 

mit Gesundheitsamt
Ja – auch Verdachtsfälle Impfung

Mundfäule (Herpes) 2 – 12 Tage Nach Genesung Nein Nein 

Pfeiffersches Drüsenfieber 7 – 30 Tage Nach Genesung Nein Ja, ab 2 Fällen 

Ringelröteln 7 – 14 Tage Mit Beginn des Ausschlags Nein Ja, ab 2 Fällen 

Röteln 14 – 21 Tage
Nach Genesung und frühestens 8 Tage 

nach Beginn des Hautausschlags
Rücksprache 

mit Gesundheitsamt
Ja - auch Verdachtsfälle Impfung

Scharlach, Streptokokken A- 
Mandelentzündung

1 – 3 Tage
24h nach Beginn der Antibiotikagabe, 

sonst nach Genesung
Nein Ja - auch Verdachtsfälle

Tuberkulose 6 - 8 Wochen
Nach ärztlichem Urteil,

Attest erforderlich
Untersuchung und 
Attest erforderlich

Ja - auch Verdachtsfälle
Untersuchung durch 

Gesundheitsamt, Lüften

Windpocken 8 – 28 Tage Nach Abheilen der Bläschen
Rücksprache 

mit Gesundheitsamt
Ja - auch Verdachtsfälle Impfung

Meldeweg an das Gesundheitsamt 
E-Mail:  infektionsschutz@staedteregion-aachen.de
Fax:  0241 5198-5399

Meldeformulare & Muster-Hygieneplan: 
www.staedteregion-aachen.de/infektionsschutz 
Telefon: 0241 5198-5300

Nachhaltige Region
BildungsRegion
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Stand Januar 2019

Aktive Region Soziale Region

Handkontaktflächen 
desinfizieren

Spielzeug nach Kontakt 
desinfizierend reinigen

Kochwäsche oder desinfi-
zierendes Waschmittel

Geschirr in der  
Spülmaschine ≥ 60°C

* Beachten Sie jeweils die genauen Hinweise im Hygieneplan 

Verstärkte 
Händehygiene



131HINWEISE

Hinweise für Eltern/Erziehungsberechtigte

Die Eltern/Erziehungsberechtigten sind verantwort-
lich für den Schulbesuch.

•	 regelmäßiger Schulbesuch
•	 pünktliches Erscheinen
•	 Lehr- und Lernmittel

Ihr Kind kann nicht zur Schule gehen?

•	 vor Schulbeginn im Sekretariat anrufen und ggf. auf den AB sprechen 
(Telefonnummern siehe S. 3) oder per E-Mail an: info@kugesa.de

•	 bitte - falls bekannt - auch mitteilen, wie lange das Kind fehlen wird
•	 sollte keine Info Ihrerseits erfolgen, meldet sich die Schule ggf. bei Ihnen

Entschuldigungen
•	 versäumt Ihr Kind Unterricht, muss dies schriftlich entschuldigt werden
•	 die schriftl. und unterschriebene Entschuldigung muss der Klassenleitung 

innerhalb einer Woche nach der Rückkehr in die Schule vorgelegt werden

Unterrichtsbefreiung aus wichtigem Grund/
vorherige Abmeldung bei Terminen

•	 Antrag muss ca. eine Woche vor dem Termin schriftlich erfolgen
•	 Befreiung von bis zu einem Tag → Klassenleitung
•	 Befreiung von mehr als einem Tag/vor oder nach Ferien, Feiertagen etc.  

→ Abteilungsleitung/Schulleitung

Ihr Kind wird während der Unterrichtszeit krank?

•	 das Kind spricht die Klassenleitung an, die dann das Kind zur weiteren 
telefonischen Abklärung ins Sekretariat schickt

•	 der Sanitätsdienst kann zur Unterstützung gerufen werden
•	 im Notfall wird der Rettungswagen gerufen und Sie umgehend informiert

krankheitsbedingte Abwesenheit an Tagen vor/nach 
•	 den Ferien
•	 beweglichen Ferientage
•	 durch Feiertage verlängerte Wochenenden

•	 Nach Mitteilung der Bezirksregierung Köln ist für solche Fehltage ein 
Attest vorzulegen, um nachvollziehbar erkennen zu können, dass keine 
Verlängerung der unterrichtsfreien Zeit erfolgt ist und die Schulpflicht 
erfüllt wurde.

Infektionsschutz (siehe links)

Bei ansteckenden Krankheiten sind 
besondere Maßnahmen zu beachten, 
um Weiterverbreitung zu verhindern!

Weitere Infos gibt es auf der HP der
Schule unter „Service“ und auf der
HP des Gesundheitsamtes der 
StädteRegion Aachen (QR-Code).

•	 umgehende Information der Schule über Art (und Dauer) der Erkrankung
•	 Schule meldet je nach Vorgabe an das Gesundheitsamt
•	 bei Kopfläusen reicht die Behandlung mit zulässigen Mitteln zur Wieder-

zulassung (Bestätigung erforderlich, siehe Broschüre auf HP)
•	 Attestpflicht zur Wiederzulassung zum Unterricht besteht bei Krätze, 

Borkenflechte, EHEC, Tuberkulose
•	 Elternbrief zu Beginn des Schuljahres beachten
•	 Informationen/Broschüren siehe HP von Schule und StädteRegion

Fragen zur Finanzierung einer Klassenfahrt, BuT •	 Klassenleitung, Schulsozialarbeit, Beratungsstelle der Stadt Stolberg

Mitteilungen an Lehrerinnen und Lehrer
Infos von Lehrerinnen und Lehrern •	 nutzen Sie das Mitteilungsfeld in der jeweiligen Wochenübersicht

Hinweise für Schüler/innen: Wo gehe ich hin, wenn …

…	sich meine Telefonnummer und/oder Adresse 
	 geändert hat?

•	 Klassenleitung sofort informieren	
•	 Sekretariat ebenfalls zügig informieren

…	ich etwas verloren oder gefunden habe? •	 Hausmeister

…	ich mich verletzt habe auf dem Schulweg oder  
	 im schulischen Umfeld oder einen Unfall hatte?

•	 Klassenleitung
•	 Schulsanitätsdienst (SSD)
•	 Sekretariat

…	ich Probleme oder Streit mit anderen habe?
•	 Klassenleitung
•	 Schulsozialarbeit (Herr Stork, Frau Žakić)
•	 SV-Lehrkräfte

…	ich meinen SuS-Ausweis verloren habe, ihn 
	 verlängern oder erneuern lassen muss? •	 Sekretariat (Foto mitbringen)

…	ich ein neues SuS-Ticket brauche? •	 Sekretariat (oder direkt beim AVV)

…	kein/e Lehrer/in zum Unterricht kommt? •	 Klassensprecher*in fragt im Sekretariat nach
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Allgemeine Betriebsanweisung für Gefahrensituationen

Den Anweisungen der Fachlehrkraft ist unbedingt und sofort 
Folge zu leisten.
Einge allgemein gültige Regeln beim Experimentieren sind:

•	 Die Versuchsvorschriften und Hinweise der Lehrkräfte 
müssen genau befolgt werden. Der Versuch darf erst 
durchgeführt werden, wenn die Lehrkraft dazu aufgefor-
dert hat.

•	 Die von der Lehrkraft ausgehändigte persönliche Schutz-
ausrüstung (z. B. Schutzbrille, Schutzhandschuhe) muss 
beim Experimentieren benutzt werden.

•	 Beim Umgang mit offenen Flammen (z. B. Brenner) sind 
z. B. lange Haare und Kleidungsstücke so zu tragen, dass 
sie nicht in die Flammen geraten können (Haargummi!). 

5. Reinigung und Entsorgung
Chemikalien dürfen grundsätzlich nicht in den Ausguss gegossen 
werden. Gefahrstoffe und deren Reste werden gesammelt und 
entsorgt. Auf mögliche Abweichungen von dieser Regel wird von 
der Lehrkraft ausdrücklich hingewiesen. 
Verschüttete und verspritzte Gefahrstoffe sind der Fachlehrkraft 
sofort zu melden. 

6. Verhalten im Gefahrenfall
Auf jeden Fall: Ruhe bewahren und den Anweisungen der Fach-
lehrkraft folgen.
6.1 	Je nach Art des Gefahrstoffunfalls können folgende Maßnah-
men notwendig werden:

	→ Not-Aus betätigen
	→ Alarmplan beachten
	→ Fachlehrkraft unverzüglich informieren
	→ Fachraum verlassen, falls dies erforderlich ist
	→ Erste Hilfe leisten, falls diese erforderlich ist
	→ ggf. Schulleitung und Ersthelfer*innen informieren

6.2	 Bei Entstehungsbränden können folgende Maßnahmen not- 
wendig werden: 

	→ Not-Aus betätigen
	→ Alarmplan beachten
	→ Fachraum verlassen, falls dies erforderlich ist
	→ Erste Hilfe leisten, falls diese erforderlich ist
	→ ggf. Brandbekämpfung mit geeigneten Löschmitteln
(Löschsand, Löschdecke, Feuerlöscher)

Die Standorte sind zu benenen.
Feuerlöscher	 siehe Fluchtpläne
Löschdecke	 Chemie-/Physikräume, Küchen
Löschsand	 Chemie-/Physikräume

7. Erste Hilfe
Aushang in den Räumen 	 MB E001   /   BS C1.05        bachten.
Ersthelfer*innen	 Schulsanitätsdienst (SSD), Lehrkräfte
Verbandkasten	 CH, PH, AT, AH, LZ, Sekretariate
Telefone	 Sekretariate, Lehrerzimmer

	 Mausbach	 Breslauer Str.
Erste-Hilfe-Raum	 E001 (Flur unten rechts)	 C1.05 (Toilette)

Sekretariat	 02402 906560	 02402 9975610
Schulleitung	 02402 906561	 02402 9975611

Feuerwehr/Rettungsdienst	 112
Giftnotruf (Uni-Kinderklinik Bonn)	 0228 19240

1. Arbeitsbereich
Die Betriebsanweisung gilt für alle Schüler*innen, die mit gefähr-
lichen Stoffen und Gemischen tätig sind. Sie gilt insbesondere für 
den Unterricht in den Fächern Chemie, Biologie, Physik, Kunst, 
Werken, Technik und im Fotolabor.

2. Gefahrstoffbezeichnung
Die Kennzeichnung von Gefahrstoffen erfolgt u. a. mittels Pikto-
grammen.

3. Gefahren Mensch und Umwelt
Zusätzlich zum Piktogramm sieht das GHS-System ein Signalwort 
wie „Gefahr“ oder „Achtung“ sowie Gefahren- und Sicherheits-
hinweise vor. Die Gefahrenhinweise werden auch als H-Sätze, die 
Sicherheitsinweise als P-Sätze bezeichnet. 
Für die einzelnen Gefahrstoffe findet man die H- und P-Sätze z. B. 

•	 auf den Etiketten der Gefahrstoffbehälter
•	 in den Sicherheitsdatenblätter.

Es kann vorkommen, dass mit Substanzen experimentiert wird, 
die für Schwangere eine Gefährdung darstellen. Damit bei der 
Unterrichtsplanung Rücksicht genommen werden kann, sollen 
schwangere Schülerinnen die Schulleitung vertrauensvoll infor-
mieren, sobald sie von ihrer Schwangerschaft Kenntniss haben. 

4. Schutzmaßnahmen/Verhaltensregeln
Wegen der besonderen Gefahren ist in den oben genannten 
Fachräumen grundsätzlich ein umsichtiges und vorsichtiges Ver-
halten erforderlich. 
Die Schüler*innen sollen offene Gashähne, Gasgeruch, beschä-
digte Steckdosen und Geräte oder andere Gefahrenstellen der 
Lehrkraft sofort melden. 
Schüler*innen dürfen Geräte, Chemikalien sowie Schaltungen 
nicht ohne Genehmigung der Fachlehrkraft berühren und Anla-
gen für elektrische Energie, Gas und Wasser nicht ohne Geneh-
migung durch die Fachlehrkraft einschalten. 
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  11))  WWeellcchheess  bbeessoonnddeerree  JJuuttssuu  bbeehheerrrrsscchhtt  ddeerr    
UUcchhiihhaa--CCllaann  iinn  NNAARRUUTTOO??  

a) Rasengan  b) Kagami no Ran  c)Sharingan 

33))  WWiiee  hhoocchh  wwaarr  ddaass  eerrssttee  KKooppffggeelldd,,  ddaass  aauuff  
RRuuffffyy  iinn  OONNEE  PPIIEECCEE  aauussggeesseettzztt  wwuurrddee??  

a) 15 Millionen b) 30 Millionen c) 45 Millionen 

66))  WWaarruumm  iisstt  KKyyoo  SSoommaa  aauuss  FFRRUUIITTSS  BBAASSKKEETT  
sseeiinn  rroott--wweeiißßeess  PPeerrlleennaarrmmbbaanndd  ssoo  wwiicchhtitigg??  

a) Es unterdrückt seine wahre Gestalt 
b) Sein Vater hat es ihm geschenkt  
c) Es symbolisiert seine Liebe zu Toru 

22))  AAllll  MMiigghhttyy  aauuss  MMYY  HHEERROO  AACCAADDEEMMIIAA  iisstt  ddeerr  
wwiieevviieellttee  TTrrääggeerr  vvoonn  OOnnee--FFoorr--AAllll??  

a) Der Achte  b) Der Neunte  c) Der Zehnte 

44))  VVoonn  wweellcchheemm  PPllaanneetteenn  ssttaammmmtt  SSoonn--GGookkuuss  
GGeeggnneerr  OObbeerrtteeuuffeell  PPiiccccoolloo  iinn  DDRRAAGGOONN  BBAALLLL??  

a) Yadrat  b) Vegeta  c) Namek 

55))  AAuuss    wweellcchheemm  ssppeezziieelllleenn  SSttaahhll  bbeesstteehhtt      
TTaannjjiirrooss  SScchhwweerrtt  iinn  DDEEMMOONN  SSLLAAYYEERR??  

a) Feuerstahl  b) Nichirinstahl  c) Blitzstahl 

Lösung: 1c, 2a, 3b, 4c, 5b, 6a 
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